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Diverse Studierende
(Kroher, et al, 2021) mit unterschiedlicher 
Vorerfahrung und Reflexionskompetenz

Fehlender Praxisbezug
Unterschiedliche praktische Erfahrungen 

der Lehrenden und fehlende zeitliche 
Ressourcen für praxisnahe Lehre

Kommunikations- und Beratungskompetenzen sind für die Berufspraxis im sozialen, 
pädagogischen und gesundheitsbezogenen Bereich essentiell 

(z. B., Herter-Ehlers, 2021, Hempel et al., 2021)

AUSGANGSLAGE

Herausforderung 
Vermittlung praktischer Kompetenzen in der Hochschullehre



PROBLEM-ORIENTIERTES LERNEN (POL)
• Definition: komplexe, offene Probleme oder Fallszenarien

regen Studierende an, Informationen zu sammeln, zu 
analysieren, zu verstehen und letztendlich Lösungen zu 
entwickeln

• Vorteile:

Kritisch-reflektiertes und 
kreatives Denken wird
angeregt (Blackburn, 2015)

Studierende im Fokus
(Abercrombie, Parkers 
and McCarty, 2015)

Ziel in DigiFall: Implementierung von POL zur 
Reflexion komplexer Fälle und der eigenen 
professionellen Rolle sowie der Förderung 
kommunikativer und beratungsbezogener 
Kompetenzen zur multiprofessionellen 
Zusammenarbeit an praxisnahen Beispielen



UNSER ANSATZ

Online Self-Assessment DigiFall
bestehend aus fünf Modulen

2 x Theoretische Module

3 x Fallmodule zur Vertiefung

Generelles Design
• Interaktive problemorientierte Videos zu Konfliktsituationen (H5P und Lernflix)
• Zusätzliche Aufgaben in verschiedenen Formaten, z. B. Dokumentenanalyse oder 

Rollenspielaufgaben
• Aufgaben zum Selbst- und Gruppenlernen
• OER-Design
• Berücksichtigung der Barrierefreiheit
• Flexibles Modulprinzip: Einheiten können unabhängig voneinander behandelt werden



DigiFall
MODULE

• Zwei Theoriemodule mit drei Hauptgeschichten 
über kommunikative Herausforderungen und/oder 
zwischenmenschliche Arbeitssituationen mit 
Reflexionseinheiten

• In erster Linie als Selbstlernmodule konzipiert

• Drei Fallszenarien für verschiedene 
Teilhabebereiche

• Jeder Fall kann über drei Lebensphasen hinweg 
verfolgt werden

• Integration expliziter POL-Einheiten
• In erster Linie als Gruppenlernmodule konzipiert

THEORIEMODULE FALLMODULE

Fall Jackson 
Teilhabebereich: 

Pflege & Assistenz
Fall Julia 

Teilhabebereich: 
Bildung & Arbeit

Fall Nicole 
Teilhabebereich: 

Wohnen



Anforderung
sanalyse

Lernziele

Videoskripte 
und 

Videodreh

Aufgaben 
und 

Material
Lern-

plattform

Evaluation

FALLENTWICKLUNG

z. B. Fokusgruppen: 
Bedarfe für individuelle 
Beratungen im 
Teilhabebereich 
Bildung und Arbeit

z. B. Grundlage
Kommunikation
Studierende können
verbale und nonverbale
Signale im Gespräch
erkennen und 
interpretieren.

z. B. Aufgabe
Beschreibe und 
interpretiere Julias 
nonverbale Signale.

z. B. Kerstin: Wir haben uns 
heute getroffen, um über 
deine schulischen 
Leistungen zu sprechen –
dein Lehrer hat mich darum 
gebeten.
Julia schaut auf den Boden 
und vermeidet Blickkontakt.

z. B. H5P-Elemente 
in Moodle

z. B. Workshops mit 
Studierenden



UMFASSENDE BEDARFSANALYSE

ONLINE-UMFRAGE
Neun Lehrende, 38 Studierende, 

44 Praktiker:innen

FOKUSGRUPPEN
Sechs Gruppen mit

Stakeholder:innen in den drei
Teilhabebereichen

Datenanalyse
• Induktives Kodieren
• Kommunikative Validierung
• Clustern
• Häufigkeitsanalysen
• Ableitung der Anforderungen und Bedarfe an das 

Assessment

Datenanalyse
• Zusammenfassung
• Kommunikative Validierung
• Ableitung der Videoskripte für die Fallszenarien



ONLINE-UMFRAGE
Neun Lehrende, 38 Studierende, 44 Praktiker:innen

ERGEBNISSE

Ausgewählte Ergebnisse im Cluster: Beratung & Kommunikation



Online Survey 
9 lecturers, 38 students, 44 practitioners

FOKUSGRUPPEN 
Sechs Gruppen mit Stakeholder:innen

ERGEBNISSE

Bereich Bildung und Arbeit

Kernerkenntnisse in Bezug auf:
• Detaillierte Diagnose
• Individuelle Beratung
• Stärkung der Interessen der Klientin
• Zusammenarbeit zwischen verschiedenen 

Fachleuten zur Unterstützung

Themen für die vertiefende Analyse
• Stottern, Wohlbefinden, schulische Leistung, 

Isolation

Julia Schäfer
• 17 (später 18 und 19) Jahre
• 11. Schuljahr
• Weiterführende Schule

• Diagnose: Redeflussstörung
Stottern

Herausforderungen und Konflikte:
• Sprachstörung hat Schwierigkeiten im 

schulischen Kontext zur Folge
• Konflikte zwischen Julias Wünschen, denen

ihrer Eltern, und in der Schule
• Umgang mit Julias Schwierigkeiten bzgl. ihrer

beruflichen Orientierung



DIGIFALL – EIN BLICK HINEIN 
Beispiele aus den Fallmodulen



Diskussion
VORTEILE
• Reflexion und Vertiefung: DigiFall ermöglicht es Studierenden, ihre eigenen Kommunikations- und 

Beratungskompetenzen an praxisnahen Fällen problemorientiert zu reflektieren und zu vertiefen
• Studierendenzentrierung: Studierende können ihre eigenen Erfahrungen in die Fallbearbeitung 

einbringen und entscheiden selbst, worauf sie sich beim Lernen konzentrieren möchten
• Multimodalität, Interaktivität & Barrierefreiheit: Interaktive Videos ermöglichen kollaboratives Lernen 

und wirken motivationsförderlich
• Individuelle Lernpfade: Integration eines Teacher Buddy für Studierende, die mehr Anleitung benötigen
• Modularität und OER: Lehrende können sich für ihre Lehre genau die Elemente aussuchen, die sie 

brauchen

HERAUSFORDERUNGEN
• Komplexität des Assessments kann überfordernd sein (Bedarf an Begleitung durch Lehrende)
• Veränderte Rolle der Lehrenden (fungieren eher als Lernbegleiter:innen) und der Hochschullehre 

(Präsenzlehre kann für Simulationen/Übungen genutzt werden)
• Studierende benötigen gewisse technische/digitale Kompetenzen
• Oftmals fehlende curriculare Verankerung
• Lehrende müssen multiprofessionelle Zusammenarbeit koordinieren, aber LEHRE VERBINDET 



Fragen/Anmerkungen



PW: DigiFall2025

DANKE FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT

MOODLE KURS
Hinweis: neuere Kursversionen sind bereits verfügbar; 

mittlerweile ist jedes Modul ein eigener Moodle-Kurs; bei
Zugangswunsch gerne melden; die Veröffentlichung auf 

ORCA.nrw läuft wird gerade noch abgeschlossen

Projekt gefördert durch
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